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Aktiv gestalten im stetigen Wandel

Das Gesundheitswesen unterliegt einem 
stetigen Wandel. Finanzierungsengpäs-
se reihen sich aneinander, während die 
Sozialwirtschaft mit eingeschränkten 
öffentlichen Haushalten umgehen muss. 
Gleichzeitig ist die globale Risikosituati-
on dynamisch: Künstliche Intelligenz (KI) 
verschärft Cyber-Risiken, globale Krisen 
belasten die Lieferketten, und der demo-
grafische Wandel verstärkt den ohnehin 
akuten Personalmangel. Hinzu kommen 
die Folgen des Klimawandels: Steigende 
Höchsttemperaturen treffen vielerorts 
auf unzureichend isolierte Gebäude sowie 
auf vulnerable Patientinnen und Patienten 
sowie Klientinnen und Klienten. 

In solchen Zeiten ist eine passgenaue, 
bilanzschützende Versicherungslösung 
wichtiger denn je. Funk Hospital ist auf 
die Herausforderungen vorbereitet. 
Wir investieren kontinuierlich in unsere 
wichtigste Ressource: hoch qualifiziertes 
Fachpersonal mit Weitblick. So stellen wir 
uns kreativ und handlungsfähig für Ihre 
künftige Absicherung auf.  

Künstliche Intelligenz

Die aktuelle Entwicklung unterscheidet 
sich in Tiefe, Dynamik und Reichweite 
grundlegend von früheren technologi-
schen Umbrüchen. Umso wichtiger ist 
es, die Bedeutung von KI für das eigene 
Unternehmen, das eigene Geschäfts-
modell, den Markt und die strategischen 
Ziele einzuordnen, statt sich unreflektiert 
vom Hype treiben zu lassen. Als inha-
bergeführtes Unternehmen können wir 
unsere Strategie unabhängig von kurzfris-
tigen Kapitalmarktinteressen langfristig 
ausrichten. Wir investieren dort, wo es zur 
Marktentwicklung, zu unserer Strategie 
und zu den Bedürfnissen unserer Kunden 
passt, mit sinnvollen, betriebswirtschaft-
lich tragfähigen Schritten. Nicht die Rendi-
teerwartungen fremder Investoren, son-
dern langfristige Wertschöpfung ist dabei 
unser Maßstab. Deshalb gestalten wir den 
Einsatz von KI aktiv, verantwortungsbe-
wusst und mit einer klaren Haltung.

Dr. Alexander Klein 
Geschäftsführer 
Funk Health Care & Funk Hospital

Helen Schadegg
Mitglied der Geschäftsleitung  
Funk Hospital
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Ganzheitlicher Blick auf Risiken

Was bedeutet das für Sie? Funk hat bereits 
vor einiger Zeit damit begonnen, sich auf 
Basis der praktischen Erfahrungen mit 
Kunden, Märkten und Risiken organisato-
risch und technologisch weiterzuentwi-
ckeln. Unterstützt von intelligenter Digi-
talisierung und dem gezielten Einsatz von 
KI bauen wir Ineffizienzen ab und schaffen 
Freiräume für neue Lösungskompetenzen.

Entscheidend ist: Ohne ein neues Be-
wusstsein, ein klares Rollenverständnis, 
die passende Kultur und einen Kompe-
tenzaufbau bleibt KI ein Werkzeug, stellt 
aber keinen strategischen Fortschritt dar. 
Über diese Faktoren wird aktuell noch zu 
wenig gesprochen, obwohl sie entschei-
dend dafür sind, ob KI einen nachhaltigen 
Mehrwert schafft.

In diesem Marktbericht geben wir Ihnen 
einen Überblick über Risiken, Lösungs-
ansätze und Marktentwicklungen in 
der Branche Gesundheit und Soziales. 
Erfahren Sie, wie Wettbewerb und wieder 
erhöhte Kapazitäten die Konditionen in 
den Versicherungssparten beeinflussen. 

Wir geben Ihnen erste Einblicke in Versi-
cherungsmodelle mit unmittelbarer Aus-
wirkung auf Ihre Liquidität und freuen uns 
auf den direkten Austausch im gemeinsa-
men Gespräch. 

Dr. Alexander Klein und Helen Schadegg

Aktuelle Fachbeiträge rund um das Themenfeld 
Künstliche Intelligenz haben wir auf unserer Website 
gebündelt. Erfahren Sie mehr über Herausforderun-
gen für die Versicherbarkeit, KI in der Due Diligence 
und die Partnerschaften von Funk in diesem Kontext.

	 Mehr zum Risikofeld KI:
	 funk-gruppe.com/ki
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Der deutsche Sach-Versicherungsmarkt 
zeigt derzeit wieder mehr Bewegung. Eine 
im Vergleich zu den Vorjahren moderatere 
Schadenbelastung und die Wachstums-
ziele einzelner Versicherer führen in Teilen 
des Marktes zu zusätzlichem Wettbewerb 
und erweiterten Kapazitäten. Für Unter-
nehmen der Gesundheits- und Sozial-
wirtschaft lässt sich daraus jedoch keine 
allgemeine Marktentspannung ableiten.

Das Verhalten der Versicherer fällt unter-
schiedlich aus: Während einzelne Risi-
koträger Interesse an gut aufgestellten 
Risiken zeigen, verfolgen andere weiterhin 
Anpassungen bei Prämien, Selbstbehalten 
oder Bedingungen. Entscheidend bleibt 
daher das individuelle Risikoprofil.

Einrichtungen, die ihre Risiken transparent 
darstellen, in Prävention investieren und 
Schutzmaßnahmen kontinuierlich weiter-
entwickeln, haben eine bessere Ausgangs-
position in den Verhandlungen. Anders 
stellt sich die Situation bei erhöhten 

Schadenbelastungen, unzureichendem 
Brandschutz oder strukturellem Investiti-
onsbedarf dar. Dies betrifft insbesondere 
ältere Krankenhaus- und Pflegegebäude 
sowie Objekte mit komplexer technischer 
Infrastruktur. Versicherer bewerten solche 
Risiken weiterhin sehr differenziert. Ka-
pazitäten, Selbstbehalte und Konditionen 
orientieren sich hier stark am Einzelfall.

Prävention stärkt 
die Verhandlungsposition

Für Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen, 
Rettungsdienste und weitere ambulante 
Angebote ist die Sach-Versicherung eng 
mit der Aufrechterhaltung des Betriebs 
verbunden. Neben dem Gebäude selbst 
rücken Medizintechnik, Energieversorgung, 
Lüftungs- und Kälteanlagen, die IT-Infra-
struktur sowie die Wiederherstellungszeit 
kritischer Funktionen in den Fokus.

Besondere Bedeutung hat der Brand-
schutz. In Einrichtungen, in denen Mit-

Sach-Versicherung
arbeitende die Patientinnen, Bewohner 
oder betreuten Personen nicht oder nur 
eingeschränkt selbstständig evakuieren 
können, sind belastbare Brandschutzkon-
zepte, Brandabschnitte, Detektions- und 
Löschtechnik sowie eingeübte Evakuie-
rungsabläufe wesentliche Faktoren der 
Risikobewertung.

Ebenfalls unverzichtbar ist eine transpa-
rente und realistische Wertverteilung. 
Versicherer wünschen sich, gerade bei 
komplexen Gesundheitsimmobilien, nach-
vollziehbare Informationen zu Gebäude-, 
Inhalts- und Technikwerten sowie zu 
Konzentrationen hochwertiger Medizin-
technik und weiterer kritischer Betriebs-
einrichtungen.

Naturgefahren im Fokus

Naturkatastrophenschäden fielen laut 
Angaben des Gesamtverbands der Deut-
schen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) 
2025 deutlich geringer aus als im Vorjahr. 
Zugleich weist der Verband darauf hin, 

Wie Funk unterstützt
Unser Risk-Engineering-Team und 
Funk Consulting begleiten Sie bei 
der Analyse, Priorisierung und 
Umsetzung geeigneter Präven-
tionsmaßnahmen. Gemeinsam 
entwickeln wir individuelle Lö-
sungen, um Risiken nachhaltig zu 
minimieren und die bestmöglichen 
Verhandlungsvoraussetzungen am 
Versicherungsmarkt zu schaffen.

dass dies keine langfristige Entwarnung 
bedeutet: Extremwetterereignisse nehmen 
langfristig zu. Ebenso können klassische 
Großschäden den Markt jederzeit beein-
flussen. Unternehmen sollten daher die 
aktuelle Marktsituation nutzen und ihre 
Absicherung gegen Naturgefahren prüfen. 
Gleichzeitig sollten sie Risikotransparenz 
und Prävention optimieren, um sich für zu-
künftige Marktphasen gut zu positionieren.

Mehrjahresverträge sind zum Teil wieder 
darstellbar. Ob eine längere Vertrags-
laufzeit sinnvoll ist, hängt jedoch vom 
individuellen Risikoprofil, dem angebote-
nen Konditionsniveau und den geplanten 
Veränderungen in der Einrichtung ab.
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Das Gesundheitswesen steht nach den ers-
ten Reformen weiterhin unter einem hohen 
Kosten- und Investitionsdruck und leidet 
unter mangelnder Planungssicherheit. Die 
bereits angestoßenen Reformen zeigen 
ihre wirtschaftlich belastende Wirkung. 

Die Sparte Haftpflicht ist für Universitäts-
kliniken, Krankenhäuser und Krankenhaus-
träger der Hauptkostenfaktor im Versiche-
rungsportfolio. In finanziell angespannten 
Zeiten ist es daher umso wichtiger, diesen 
Versicherungsvertrag mit allen denkbaren 
und am Markt platzierbaren Deckungsmo-
dellen zu beleuchten. Durch die Vielzahl an 
Risikoträgern und möglichen Deckungs-
architekturen entsteht ein Wettbewerb 
um die passgenaue Lösung für unsere 
Kunden. 

Dank der kurz- und mittelfristig positiven 
Auswirkungen auf die Liquidität haben 
Krankenhäuser weiterhin großes Interesse 
an Eigentragungsmodellen in ihren unter-
schiedlichen Ausprägungen: Einzelscha-
denselbstbehalt mit oder ohne Stop-Loss, 
Jahresaggregate oder Self-Insured Reten-
tion sind etablierte Versicherungsmodelle. 
Für Krankenhäuser, die mehr Eigenver-
antwortung und einen weitestgehenden 
Entscheidungsspielraum bei der Schaden-
bearbeitung wünschen, bietet Letzteres 
erkennbare Vorteile. 

Unser Ziel ist es, durch eine umfangreiche 
aktuarische Prüfung der Schadensituati-
on die wirtschaftlich beste Empfehlung 
unter den unterschiedlichen Angeboten zu 
finden. Dabei legen wir in einer versiche-
rungsmathematisch fundierten Risikokos-
tenanalyse neben der Eigentragung auch 
einen Fokus auf die Wahl der richtigen 
Deckungssumme. 

Das haftungsrechtliche und klinische 
Risikomanagement ist für Krankenhäuser 
mittlerweile ein etablierter Bestandteil in 
der Absicherung von Haftpflichtrisiken. 
Bei Eigentragungsmodellen werden diese 
Risiken nicht mehr vollständig transferiert. 
Durch eine positive Beeinflussung des 
Schadenverlaufs kann der Prämienvorteil 
durch eine möglichst geringe Schaden-
last weiter ausgebaut werden.

Wir erwarten, dass sich die etab-
lierten Bestandsversicherer in den 
kommenden Jahren auch zu alter-
nativen Absicherungsmodellen 
wie Claims-made- oder SIR-Pro-
dukten positionieren werden, 
und halten unsere Kunden 
darüber auf dem Laufenden.

Haftpflicht-Versicherung

Wie Funk unterstützt
Wir finden für unsere Kunden die passende und wirtschaftlich beste 
Lösung zur Absicherung ihrer komplexen Risiken. Dazu analysieren 
wir Ihr Risiko und Ihre Eigentragungsfähigkeit hochindividuell: 

	› Mit einer Risikokostenanalyse simulieren wir die Chancen und Aus-
wirkungen unterschiedlicher Versicherungsmodelle und schaffen 
so eine transparente Entscheidungsgrundlage.

	› Über unsere eigens dafür zuständige Einheit Funk Health Care 
haben wir das klinische Risikomanagement immer mit im Blick.

	› Mit unserem digitalen Versicherungsportal Funk Experts ermög-
lichen wir es ärztlichen Berufsgruppen, sich online zu informieren 
und in wenigen Minuten die passende Versicherungslösung abzu-
schließen.
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Technische Versicherungen
PRÄMIE KAPAZITÄT

Der Markt für technische Versicherungen 
bleibt insgesamt stabil und ist beweglicher 
als in den vergangenen Jahren. Das Inter-
esse der Versicherer an gut aufbereiteten 
technischen Risiken ist groß. Zusätzliche 
Kapazitäten und aktiver werdende Risiko-
träger erhöhen den Wettbewerb. Wir se-
hen jedoch keine generelle Entspannung. 
Ob und zu welchen Konditionen Versiche-
rer technische Risiken übernehmen, hängt 
weiterhin von der Qualität der technischen 
Anlagen, der Risikotransparenz sowie der 
Organisation von Wartung und Instandhal-
tung ab.

Technische Risiken 
transparent darstellen

Entscheidend für eine erfolgreiche Plat-
zierung sind belastbare Informationen 

über Anlagen, Werte, Wartungszustände 
und vorhandene Schutzmaßnahmen. 
Wartungs-, Inspektions- und Sicherstel-
lungsverträge können die Risikobewertung 
positiv beeinflussen. Dies gilt insbesondere 
für medizinische Großgeräte, deren Ausfall 
zu Behandlungsverschiebungen, zusätz-
lichen Kosten und einer eingeschränkten 
Betriebsfähigkeit führen kann.

Auch die fortschreitende Elektrifizierung 
der Energieversorgung schafft neue 
Anforderungen. Photovoltaik-Anlagen, 
Batteriespeicher und Ladeinfrastruktur 
leisten zwar einen Beitrag zur nachhaltigen 
Energieversorgung, erhöhen aber zugleich 
die technische Komplexität. Versicherer 
prüfen daher unter anderem die Planung, 
Installation, Überwachung und Einbindung 
dieser Anlagen in bestehende Sicherheits- 
und Brandschutzkonzepte.

Wie Funk unterstützt
Unser Fachteam unterstützt Sie bei der Analyse technischer Risiken und bei der 
Aufbereitung der erforderlichen Risikoinformationen. Gemeinsam betrachten 
wir technische Anlagen, Wartungs- und Schutzkonzepte sowie kritische Versor-
gungsabhängigkeiten. So verbinden wir technische, versicherungstechnische und 
marktbezogene Expertise, um eine erfolgreiche Platzierung und einen bedarfsge-
rechten Versicherungsschutz zu ermöglichen. 

Klimarisiken genau bewertet

Bei technischen Anlagen und Bauvorhaben 
gewinnen Klimarisiken weiter an Bedeu-
tung. Starkregen, Überschwemmungen, 
Sturm und Hagel werden dabei zuneh-
mend standortbezogen bewertet. Beson-
ders gefährdet sind beispielsweise Anlagen 
in Kellergeschossen, Technikzentralen 
sowie Einrichtungen, die stark von der 
Strom-, Kälte- oder Lüftungsversorgung 
abhängig sind.

Präventive Maßnahmen, wie etwa der 
Schutz kritischer Technikbereiche, eine 
nachvollziehbare Notstromplanung und 
klare Abläufe für technische Störungen, 
verbessern die Risikoresilienz. Sie sind 
zugleich wichtige Voraussetzungen für ei-
nen belastbaren Versicherungsschutz und 
angemessene Konditionen.
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Das Projektgeschäft Bau bewegt sich nach 
wie vor in einem anspruchsvollen Umfeld. 
Hohe Baukosten, komplexe Finanzierungs-
bedingungen und knappe personelle 
Ressourcen beeinflussen weiterhin die 
Planung und Umsetzung vieler Vorhaben. 
Gleichzeitig besteht im Gesundheits- und 
Sozialwesen ein erheblicher Bedarf an 
Neubau-, Umbau- und Sanierungsmaß-
nahmen – von Klinik- und Pflegeimmobilien 
über Rettungswachen bis hin zu ambulan-
ten Versorgungsangeboten.

Dabei stehen häufig nicht nur Neubauten, 
sondern auch bauliche Anpassungen und 
die Erneuerung technischer Infrastruktur 
im Bestand im Mittelpunkt. Solche Maß-
nahmen müssen oft während des laufen-
den Betriebs umgesetzt werden. Daraus 
ergeben sich besondere Anforderungen 

Projektgeschäft Bau
PRÄMIE KAPAZITÄT

an Bauabläufe, Sicherheitskonzepte und 
die Abstimmung zwischen Bauherrschaft, 
Planenden, ausführenden Unternehmen 
und dem Betrieb der Einrichtung.

Komplexe Bauprojekte 
individuell absichern

Das Hauptaugenmerk der Versicherer 
liegt unverändert auf der vorvertraglichen 
Risikoprüfung, insbesondere bei hohen 
Versicherungssummen, technisch an-
spruchsvollen Bauvorhaben oder expo-
nierten Standorten. Bauweise, geotech-
nische Gegebenheiten, Statik, Bauzeit, 
Witterungseinflüsse und Beauftragungs-
struktur sind wesentliche Faktoren der 
Risikobewertung. Je nach Projektprofil wird 
das Versicherungskonzept (Versicherungs-

summen, Selbstbehalte, Ein-/Ausschlüsse) 
abgestimmt.

Für Einrichtungen der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft kommt hinzu, dass Bau-
maßnahmen die Versorgung und Sicher-
heit von Patient*innen, Bewohner*innen, 
Mitarbeitenden und Besucher*innen nicht 
beeinträchtigen dürfen. Eine frühzeitige 
Betrachtung der Baustellenlogistik, des 
Brand- und Arbeitsschutzes, der Flucht- 
und Rettungswege sowie der Schnittstel-
len zu versorgungskritischer Technik ist 
daher von zentraler Bedeutung. 

Bauen im laufenden Betrieb

Gerade bei Sanierungen, Erweiterungen 
oder Umbauten im laufenden Kranken-

Wie Funk unterstützt
Gemeinsam mit den Projektbeteiligten entwickeln wir frühzeitig eine Versiche-
rungs- und Risikostrategie, die zum konkreten Bauvorhaben und zu den Anforde-
rungen des laufenden Betriebs passt. Dabei machen wir kritische Schnittstellen 
zwischen Baustelle, Gebäudetechnik und Versorgung transparent und unterstützen 
bei der Verankerung geeigneter Präventionsmaßnahmen. Mit einer belastbaren 
Risikodokumentation und einem passgenauen Deckungskonzept schaffen wir 
die Grundlage für eine zielgerichtete Ansprache des Versicherungsmarkts und 
begleiten das Projekt bis zur Fertigstellung.

haus- oder Pflegebetrieb ist eine intensive 
Beratung erforderlich. Zeitlich und räum-
lich getrennte Bauabschnitte, provisorische 
Versorgungswege und Eingriffe in Ener-
gie-, Kälte-, Lüftungs- oder Medizintechnik 
erhöhen die Komplexität. Ein belastbares 
Risiko- und Präventionskonzept hilft dabei, 
Schäden und Betriebsunterbrechungen zu 
vermeiden.

Gleichzeitig gewinnen nachhaltige und 
modulare Bauweisen an Bedeutung. Neue 
Baustoffe, serielle Bauformen und eine 
stärker digitalisierte Projektsteuerung 
können Bauvorhaben zwar beschleuni-
gen, stellen aber neue Anforderungen an 
Planung, Qualitätssicherung und Risiko-	
dokumentation. 
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Nach mehreren verlustreichen 
Jahren hat sich die Ertragslage in 
der Kfz-Versicherung zuletzt leicht 
erholt. Dies ist eine Folge der 
deutlichen Beitragsanpassungen 
der jüngeren Vergangenheit. Von 
einer nachhaltigen Entspannung 
gehen die Versicherer allerdings 
noch nicht aus. Reparaturen 
werden weiterhin teurer. Stei-
gende Ersatzteilpreise, höhere 
Stundenverrechnungssätze 
und die zunehmende techni-
sche Komplexität moderner 
Fahrzeuge belasten die 
Schadenaufwendungen. 
Laut dem Gesamtverband 
der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft sind die 
Ersatzteilpreise seit 2015 
um mehr als 80 Prozent 
gestiegen – deutlich stär-
ker als die allgemeine 
Inflation. 

Sensorik, Assistenzsys-
teme sowie aufwen-
digere Karosserie-, 
Lackier- und Kalibrier-
arbeiten führen dazu, 
dass selbst kleinere 
Schäden hohe 
Kosten verursachen 
können. 

Kfz-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Den größten Einfluss auf Prämien, Selbst-
behalte und Vertragskonditionen hat 
weiterhin der individuelle Schadenverlauf 
einer Fahrzeugflotte. 

Einsatzbereitschaft im Fokus

Für Unternehmen der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft ist eine funktionierende 
Fahrzeugflotte oft unverzichtbar. Dies 
gilt insbesondere für Rettungsdienste, 
ambulante Pflege- und Sozialdienste 
sowie andere mobile Versorgungsange-
bote. Neben den reinen Reparaturkosten 
können Fahrzeugausfälle die Touren, die 
Einsatzplanung und die Versorgung von 
Patient*innen, Klient*innen oder Bewoh-
ner*innen beeinträchtigen.

Für Rettungsdienste und Hilfsorganisatio-
nen kommen bei Einsatzfahrten besondere 
Anforderungen hinzu. Zeitkritische Fahrten 
unter Nutzung von Sonder- und Wege-
rechten erhöhen die Anforderungen an die 
Fahrpraxis, Unterweisung und Schaden-
prävention. Ein systematisches Fahrer-Ri-
sikomanagement, regelmäßige Trainings 
sowie die Auswertung von Schadenereig-
nissen können dazu beitragen, Unfallrisi-
ken und Ausfallzeiten zu reduzieren.

Für Versicherer sind insbesondere trans-
parente und aktiv gesteuerte Fahrzeugflot-

Wie Funk unterstützt
Wir analysieren gemeinsam mit Ihnen Schaden-
verlauf, Kostenentwicklungen und Strukturen 
Ihrer Fahrzeugflotte. Auf dieser Grundlage 
identifizieren wir Optimierungspotenziale von 
Selbstbehalten, Prozessen und Schadensteu-
erung. Insbesondere bei mobilitätskritischen 
Flotten unterstützen wir Sie dabei, Schadenur-
sachen frühzeitig zu erkennen, Ausfallzeiten 
zu begrenzen und Präventionsmaßnahmen 
praxisnah umzusetzen. So schaffen wir eine 
belastbare Grundlage für einen bedarfsge-
rechten Versicherungsschutz und eine nach-
haltige Reduzierung der Schadenkosten.

ten mit nachvollziehbaren Schaden- und 
Fahrzeugdaten, klaren Zuständigkeiten 
sowie wirksamen Maßnahmen zur Scha-
denvermeidung attraktiv. Positiv bewer-
tet werden beispielsweise regelmäßige 
Fahrerunterweisungen, ein strukturiertes 
Fuhrparkmanagement, die Analyse wie-
derkehrender Schadenursachen und eine 
zeitnahe Schadenmeldung.

Neue Technik, neue Schadenbilder

Die zunehmende Elektrifizierung und Digi-
talisierung von Fahrzeugen verändert auch 
die Schadenregulierung. Elektrofahrzeuge, 
Fahrerassistenzsysteme und vernetzte 
Komponenten können die Sicherheit erhö-
hen, steigern im Schadenfall jedoch oft die 
Reparaturkomplexität. Insbesondere die 
Prüfung, Kalibrierung oder der Austausch 
von Sensorik und elektronischen Bauteilen 
führen zu höheren Kosten.

Gleichzeitig setzen Versicherer verstärkt 
auf datenbasierte Verfahren und Künst-
liche Intelligenz, etwa bei der Schaden-
bearbeitung und der Erkennung von 
Auffälligkeiten. Für Unternehmen wird eine 
gute Datenqualität daher noch wichtiger – 
sowohl für die eigene Steuerung als auch 
für eine nachvollziehbare Darstellung des 
Flottenrisikos gegenüber Versicherern.
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Das Marktumfeld für D&O- und Vermö-
gensschaden-Haftpflicht-Versicherungen 
bleibt derzeit weitgehend stabil. Gleichzei-
tig ist das Haftungsumfeld für Personen 
in der Unternehmensleitung weiterhin 
anspruchsvoll – insbesondere im Gesund-
heitswesen. Hier greifen Organisations-, 
Kontroll- und Krisenpflichten in besonde-
rem Maße ineinander. 

Zudem nehmen die regulatorischen 
Anforderungen kontinuierlich zu. Neben 
bestehenden Vorgaben, etwa aus dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und 
dem Hinweisgeberschutzgesetz, kommen 
weitere Compliance- und ESG-bezogene 
Anforderungen hinzu, teilweise auch aus 
den Landeskrankenhausgesetzen. Da-

durch steigen die Anforderungen an die 
Unternehmensleitung, Aufsicht und eine 
belastbare Dokumentation spürbar. Hinzu 
kommen die anhaltenden wirtschaftlichen 
Belastungen im Gesundheitswesen.

Die persönliche Haftung steigt

Die wirtschaftlich und regulatorisch an-
spruchsvolle Lage im Gesundheitswesen 
erhöht die persönliche Haftungsexponie-
rung von Organmitgliedern. Insolvenzen 
im Kliniksektor sowie zunehmende Com-
pliance- und Governance-Anforderungen 
können die Verantwortung von Geschäfts-
führungen, Vorständen und Aufsichtsgre-
mien zusätzlich verschärfen.

Funk VHPlus und D&O-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Laut der D&O-Schadenstatistik des 
Gesamtverbands der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft e. V. (GDV) ist die Zahl der 
Schadenfälle erneut gestiegen. Gleichzeitig 
sind die Schadenverläufe häufig durch 
hohe Kosten sowie lange Regulierungs- 
und Abwicklungszeiträume geprägt.

Mit ihrem leistungsstarken Bedingungs-
werk bietet die Funk VHPlus hierfür eine 
umfassende Absicherung gegen Vermö-
gensschäden, insbesondere im D&O-Seg-
ment. Die Lösung hat sich in den vergange-
nen Jahren als verlässlicher Schutz bewährt, 
wird kontinuierlich weiterentwickelt und 
schafft Sicherheit für Personen, die unter-
nehmerische Verantwortung tragen.

Wie Funk unterstützt
Wir begleiten unsere Kunden bei 
aktuellen Entwicklungen, insbeson-
dere bei zunehmenden regulatori-
schen Anforderungen und wirt-
schaftlichen Unsicherheiten. Wir 
überprüfen regelmäßig bestehen-
de Deckungen und nutzen Markt-
chancen, sofern sie im Interesse 
unserer Kunden realisierbar sind.

Individuelle Prüfung

Viele Versicherer dürften bestehende 
Verträge weiterhin zu weitgehend unver-
änderten Konditionen verlängern. Scha-
denbelastete Risiken sind im Gesundheits-
wesen jedoch keine Seltenheit. Sie werden 
von Versicherern regelmäßig intensiver 
geprüft und können zu entsprechenden 
Prämienanpassungen führen.
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Cyber- und Vertrauensschaden-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Zugleich erhöht die Abhängigkeit von einzel-
nen Cloud-, Software- oder IT-Dienstleistern 
das Risiko, dass ein Ausfall mehrere Einrich-
tungen oder Prozesse gleichzeitig betrifft.

Für Unternehmen bleiben daher technische 
Prävention, klare Notfall- und Wiederanlauf-
prozesse sowie die regelmäßige Sensibilisie-
rung der Mitarbeitenden entscheidend. Die 
aktuelle Marktsituation kann genutzt wer-
den, um Deckungssummen, Leistungsum-
fang und Vertragslaufzeiten zu überprüfen.

Vertrauensschaden-Versicherung

Wirtschaftskriminelle Handlungen stellen 
weiterhin ein relevantes Risiko – auch für 
Unternehmen aus Gesundheit und Sozial-
wirtschaft. Die Vertrauensschaden-Versiche-
rung schützt vor finanziellen Schäden durch 
vorsätzliche unerlaubte Handlungen von 
Beschäftigten, externen Tätern oder durch 
vorgetäuschte Zahlungsanweisungen.

Der Markt zeigt sich derzeit bei Kapazitäten 
und Prämien stabil. Versicherer prüfen in-
terne Kontrollsysteme und Präventionsmaß-
nahmen. Transparente Zuständigkeiten, 
klare Freigabeprozesse und ein nachvoll-
ziehbares Berechtigungsmanagement 
verbessern die Voraussetzungen für einen 
bedarfsgerechten Versicherungsschutz.

Die Digitalisierung von Krankenhäusern, 
Pflegeeinrichtungen und sozialen Trägern 
schafft neue Möglichkeiten – erhöht aber 
auch deren Abhängigkeit von funktio-
nierender IT. Cyber-Angriffe können die 
Verfügbarkeit medizinischer und adminis-
trativer Systeme beeinträchtigen, sensible 
Daten gefährden und den Betrieb erheblich 
belasten.

Nach einer deutlichen Verengung in den 
Vorjahren hat sich der Cyber-Versiche-
rungsmarkt wieder geöffnet. Die Zahl der 
Anbieter, verfügbare Kapazitäten und die 
Bereitschaft zur Risikoübernahme stei-
gen. Voraussetzung für einen belastbaren 
Versicherungsschutz bleibt jedoch ein an-
gemessener IT-Sicherheitsstandard. Neue 
Anbieter setzen bei der Risikoprüfung teils 
unterschiedliche Schwerpunkte. Versiche-
rer prüfen insbesondere technische und 
organisatorische Schutzmaßnahmen, Not-
fallpläne sowie die Absicherung kritischer 
IT-Dienstleister und -Systeme. 

KI erhöht die Angriffsqualität

Die Angreiferseite professionalisiert sich 
weiter. KI-gestützte Werkzeuge ermöglichen 
täuschend echte Phishing-Nachrichten, 
automatisierte Angriffsszenarien und eine 
gezieltere Ansprache von Mitarbeitenden. 

Social Engineering und Deepfakes

Besondere Aufmerksamkeit erfordern 
Social-Engineering-Angriffe. Kriminelle 
nutzen öffentlich verfügbare Informati-
onen und zunehmend auch Künstliche 
Intelligenz, um täuschend echte Nach-
richten, Stimmen oder Videobotschaften 
vermeintlicher Vorgesetzter, Dienstleister 
oder Geschäftspartner zu erstellen. Ziel ist 
häufig, Zahlungen zu erwirken, Bankver-
bindungen zu ändern oder die Herausga-
be vertraulicher Informationen.

Wirksame Prävention verbindet 
deshalb technische Schutzmaßnah-
men mit klaren organisatorischen 
Regeln: Zahlungs- und Stammda-
tenänderungen sollten über-
prüft, Freigaben abgesichert 
und Mitarbeitende regelmä-
ßig sensibilisiert werden. 
Gerade bei Zeitdruck oder 
ungewöhnlichen Anwei-
sungen ist ein zweiter 
Prüfweg entschei-
dend.

Wie Funk unterstützt
Wir analysieren den individuellen 
Absicherungsbedarf und unter-
stützen bei der Weiterentwicklung 
von IT-Sicherheits- und Notfall-
maßnahmen. Im Ernstfall begleitet 
Sie unser Cyber-Schaden-Team mit 
technischer und juristischer Exper-
tise – von der ersten Einschätzung 
bis zur Schadenbewältigung.
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Für Unternehmen der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft bleibt die Gewinnung und 
Bindung qualifizierter Mitarbeitender eine 
zentrale Herausforderung. Eine betriebliche 
Gruppen-Unfall-Versicherung kann dabei 
ein sichtbarer Ausdruck von Fürsorge sein. 
Sie ergänzt die gesetzliche Unfall-Versiche-
rung und kann je nach Vereinbarung auch 
bei Unfällen in der Freizeit Schutz bieten.

Gerade für Krankenhäuser, Pflegeeinrich-
tungen, Rettungsdienste und soziale Träger 
ist sie ein sinnvoller Baustein der Arbeitge-
berattraktivität. Entscheidend ist zuneh-
mend nicht mehr allein, ob ein Unfall-Versi-
cherungsschutz besteht, sondern ob er zur 
Belegschaft und zur Benefit-Strategie passt.

Neben finanziellen Leistungen nach einem 
Unfall können Assistance-Angebote den 
praktischen Nutzen erhöhen. Je nach Leis-
tungsumfang unterstützen sie beispiels-
weise bei Rehabilitationsmaßnahmen, 
Hilfen im Haushalt oder bei Fragen zur 
häuslichen Pflege.

Benefits verständlich 
kommunizieren

Ein Benefit stärkt die Arbeitgeberattraktivität 
nur, wenn Mitarbeitende seinen Nutzen ken-
nen. Die Gruppen-Unfall-Versicherung sollte 
daher verständlich kommuniziert werden – 

mit klaren Informationen zum versicherten 
Personenkreis, zum Schutz bei Arbeits- und 
gegebenenfalls Freizeitunfällen sowie zu 
zusätzlichen Assistance-Leistungen.

Eine kompakte Leistungsübersicht, digitale 
Informationen und eine feste Ansprech-
stelle helfen dabei, den Schutz sichtbar zu 
machen. Die Gruppen-Unfall-Versicherung 
lässt sich zudem gut mit einer betrieblichen 
Altersversorgung, einer betrieblichen Kran-
kenversicherung oder einem Gesundheits-
budget verbinden.

Stabile Prämien bei 
steigenden Leistungen

Die durchschnittlichen Schadenaufwände 
in der Unfall-Versicherung nehmen zu. 
Gründe hierfür sind vor allem höhere 
Behandlungs- und Rehabilitationskosten 
sowie steigende Aufwendungen bei lang- 
fristigen Leistungsfällen. Die Prämien 
zeigen sich im Markt insgesamt dennoch 
stabil.

Die Entwicklung einzelner Verträge hängt 
jedoch von Branche, Gefahrenklasse, 
versichertem Personenkreis, Leistungsum-
fang und Schadenverlauf ab. Bei auffälligen 
Schadenverläufen oder erweiterten Leis-
tungsbausteinen können Anpassungen der 
Vertragskonditionen erforderlich werden.

Unfall-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Wir überprüfen bestehende Gruppen-Unfall-	
Versicherungen regelmäßig und unterstützen Sie 
bei der bedarfsgerechten Weiterentwicklung von 
Leistungen, Versicherungssummen und bei der 
Vertragsgestaltung. Auf Wunsch entwickeln wir 
gemeinsam mit Funk Vorsorge ganzheitliche Benefit- 
Lösungen – von der Beratung und Gestaltung bis 
hin zur Administration und Kommunikation mit den 
Mitarbeitenden.

	 Mehr zu unserem Vorsorge-Angebot:
	 funk-gruppe.com/vorsorge
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Gesundheitsunternehmen bewegen sich 
derzeit in einem rechtlich und wirtschaftlich 
anspruchsvollen Umfeld. Bei exponierten 
Risiken, etwa im Krankenhausumfeld, kann 
es zu Prämienanpassungen kommen. Versi-
cherer prüfen Risiken weiterhin sorgfältig. 

Im Rahmen von Umbrüchen durch Re-
formen im Gesundheitswesen werden 
unternehmerische Entscheidungen inten-
siver geprüft. Prozesse und Maßnahmen, 
die in Wachstumsphasen noch tragfähig 
erschienen, können in Umbruchsituationen 
rückblickend als Pflichtverletzung, Organi-
sationsverschulden oder Untreuevorwurf 
bewertet werden. 

Strafrechtsschutz-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Insolvenzen mehr im Fokus

Auch die steigende Zahl der Insolvenzen 
verschärft die Risikosituation. Im Zusam-
menhang mit Insolvenzverfahren wird 
regelmäßig geprüft, ob Hinweise auf 
mögliche Gesetzesverstöße im Unterneh-
mensumfeld bestehen. Auf Grundlage der 
Verordnung über Mitteilungen in Zivilsa-
chen werden Unterlagen an die Staatsan-
waltschaft übermittelt. In der Praxis kann 
dies zur Einleitung strafrechtlicher Ermitt-
lungen führen, etwa wegen des Verdachts 
einer Insolvenzverschleppung.

Wie Funk unterstützt
Mit unserer umfassenden Strafrechtsschutz-Versiche-
rung inklusive präventiver Leistungen sichern Sie sich 
eine frühzeitige und ganzheitliche Verteidigung. 

Weitere Rechtsschutzbausteine, etwa Arbeits- und 
Sozialrechtsschutz oder Vermieter-/Mieterrechts-
schutz, erweitern die Absicherungsmöglichkeiten.

Die regulatorischen Anforderungen an 
Gesundheitsunternehmen haben in 
den vergangenen Jahren deutlich zuge-
nommen. Neben branchenspezifischen 
Haftungs- und Sanktionsrisiken, etwa aus 
der Pflegepersonaluntergrenzen-Verord-
nung (PpUGV), spielen dabei insbesondere 
die Bereiche Datenschutz, Informations-
sicherheit, Exportkontrolle, Sanktionen, 
Geldwäsche- und Korruptionsprävention 
sowie ESG- und Lieferketten-Compliance 
eine Rolle. Dadurch steigen nicht nur die 
Anforderungen an die Unternehmenslei-
tung, sondern auch an interne Kontroll- 

und Compliance-Systeme. Eine nachvoll-
ziehbare und belastbare Dokumentation 
von Entscheidungen gewinnt zunehmend 
an Bedeutung, da Organisationsmängel 
oder Dokumentationsdefizite Haftungs-, 
Bußgeld- und strafrechtliche Risiken 
begründen können.

Eine Strafrechtsschutz-Versicherung ist 
daher in Krankenhäusern nicht nur für die 
Ärzteschaft, sondern auch für kaufmänni-
sche Entscheider essenziell.
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Die Funk Health Care Consulting un-
terstützt Sie dabei, Ihre Risikomanage-
ment-Systeme kontinuierlich weiter-
zuentwickeln und passgenau auf die 
Anforderungen Ihrer Einrichtung auszu-
richten. Eine wirksame Risikoprävention 
gewinnt zunehmend an Bedeutung – ins-
besondere bei Modellen mit Eigentragung 
in der Haftpflicht-Versicherung. Denn 
jeder nicht verhinderte Schaden wirkt sich 
in solchen Modellen unmittelbar auf die 
Bilanz von Krankenhäusern und Pflegeein-
richtungen aus.

Im Risikomanagement liegt unser 
Schwerpunkt auf der haftungsrechtlichen 
Überprüfung und Absicherung Ihrer 
bestehenden Strukturen. Damit ergänzen 
wir häufig bereits etablierte Zertifizie-
rungs- und Auditierungsmaßnahmen um 
einen wesentlichen, auch wirtschaftlich 
relevanten Aspekt.

Unsere Vorgehensweise wird von Heilwe-
sen-Versicherern geschätzt und aner-
kannt. Dies ermöglicht es uns, regelmäßig 

Prämienoptimierungen und Rabattierun-
gen für unsere Kunden zu verhandeln. 
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln unsere 
Expertinnen und Experten ein Risikoma-
nagement-Konzept, das Ihre Versiche-
rungslösung sinnvoll erweitert.

Ergänzend beraten wir Sie bei der Ana-
lyse und der Weiterentwicklung oder 
Neugestaltung vorhandener Risikoma-
nagement-Strukturen. Zielgerichtete 
Schulungen für ärztliche und pflegende 
Mitarbeitende runden unser Leistungsan-
gebot ab.

Darüber hinaus sind wir Prüfinstitut des 
Deutschen Hebammenverbandes für die 
Zertifizierung von Hebammenkreißsälen. 
Damit unterstützen wir Einrichtungen 
dabei, dieses zunehmend nachgefragte 
Versorgungsmodell sicher und qualitäts- 
orientiert umzusetzen.

Mehr dazu: 
funk-gruppe.com/klinisches-	
risikomanagement

KLINISCHES RISIKOMANAGEMENT 

Prävention und Risikomanagement
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Ob Iran, Gazastreifen oder Ukraine: Kriege 
haben immense Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft. Neben dem menschlichen 
Leid rücken auch ökonomische Folgen in 
den Fokus von Unternehmen.

Am schnellsten reagieren in der Regel 
die Transport-Sparten auf geopolitische 
Spannungen. In der See-Versicherung 
werden Kriegsrisiken häufig sehr kurzfris-
tig neu bepreist und Kapazitäten regional 
begrenzt. Für Unternehmen ist der unmit-
telbare Prämienimpuls aber meist nur ein 
Teil der finanziellen Belastung. Operativ 
schwerer wiegen die Folgewirkungen 
durch Umleitungen von Logistikwegen, 
längere Laufzeiten für Lieferungen,  
damit verbundene kurzfristige Engpässe 
und Kostenanstiege in der Logistik. 

Diese Effekte sind ein Frühindikator dafür, 
wie schnell sich ein geopolitisches Ereignis 
in Lieferfähigkeit, Bestandsstrategie und 
vertraglicher Leistungsfähigkeit nieder-
schlägt. Diese Kombination funktioniert 
in der Praxis wie ein Volatilitätsverstärker 
und führt dazu, dass Versicherer Risi-
ken selektiver zeichnen, Bedingungen 
eingrenzender formulieren, Sublimits 
und Selbstbehalte stärker nutzen und 
dort, wo Exponierungen objektiv stei-
gen oder schwer quantifizierbar werden, 
auch Prämienanpassungen vornehmen. 
„Geopolitische Risiken wirken zunehmend 
als Multiplikator für Betriebsunterbre-
chungen, Lieferkettenstörungen und 
Haftungsfragen“, sagt Alexander Skorna, 
Geschäftsführer Funk Consulting. Er rät 
Unternehmen, ihre Lieferkettenabhän-

gigkeiten bis in tiefere Zulieferstufen zu 
analysieren, die Ertragsausfalllogik in den 
Versicherungsbedingungen zu prüfen und 
zentrale Szenarien mit belastbaren Zahlen 
zu hinterlegen. „Das stärkt die operative 
Handlungsfähigkeit und die Stabilität des 
Versicherungsschutzes“, so Skorna.

Steuern, Zölle und Subventionen

Neben Krieg und Terror gibt es noch 
weitere politische Risiken, die international 
agierende Unternehmen auf dem Radar 
haben sollten, zum Beispiel geänderte 
Gesetze, Steuern, Zölle, Produktstandards 
und Subventionen. All diese Aspekte  

POLITISCHE RISIKEN

Wenn Krisenherde den Betrieb beeinflussen
können spürbaren Einfluss auf die Wert-
schöpfung von Unternehmen haben. 

Funk unterstützt Sie umfassend bei der 
Analyse politischer Risiken. Mit unserem 
Stresstest können Sie Ihre eigene Vulne-
rabilität genauso einschätzen wie Wachs-
tumspotenziale. Einblicke in einzelne 
Länder geben die Risiko-Reports der Funk 
Stiftung sowie unsere digitale Political Risk 
Map (siehe Info unten). Mehr zu diesen 
Services finden Sie online. 

Mehr dazu: 
funk-gruppe.com/ 
politische-risiken

Political Risk Map

Wie hoch ist das Korruptionsrisiko in Brasilien? Wie sicher sind Transaktionen in 
Polen und Eigentum in Südafrika? Die dynamische Karte zeigt anhand von frei 
skalierbaren Gewichtungsfaktoren für verschiedene Risikoklassen das politische 
Risiko auf Länderebene auf. Funk stellt das Online-Tool kostenlos zur Verfügung.

Mehr dazu: funk-gruppe.com/political-benchmark
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Immer da, wo Sie uns brauchen

Sprechen Sie uns an!

Mit 39 Standorten, davon 15 in Deutschland, 
sind wir stets für unsere Kunden vor Ort. Über 
unser Netzwerk Funk Alliance sind wir darüber 
hinaus in 100 Ländern präsent.

Den persönlichen Kontakt in Ihrer Region 
finden Sie ganz bequem online:

	 funk-gruppe.com/standorte
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Über Funk

Funk ist der größte inhabergeführte Versicherungs­
makler und Risk Consultant in Deutschland und gehört 
zu den führenden Maklerhäusern in Europa. 1879 in 
Berlin gegründet, beschäftigt das Unternehmen heute 
1.850 Mitarbeitende. Als Systemhaus für Risikolösungen 
betreut Funk Unternehmen aller Branchen in Fragen 
des Versicherungs- und Risikomanagements sowie der 
Vorsorge. 

	 funk-gruppe.com

Wir halten Sie auf dem Laufendenen!
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